
THALMASSING. Die Thalmassinger
räumten auf. Die fünf Ortsteile der Ge-
meinde halfen dabei zusammen. Flei-
ßige Helfer aus Thalmassing, Ober-
und Untersanding,Weillohe undWol-
kering waren bei der „Rama dama-Ak-
tion“ unterwegs. „Die Luckenpainter
und eine Abordnung der CSU/JU und
des Burschenvereins Thalmassing
wird voraussichtlich am kommenden
Wochenende dann den Müll einsam-
meln“, sagt ein zufriedenerWalter No-
wotny.

Beim Gesamtleiter der laufen die
Fäden für das Rama dama zusammen.
Die Kinder der Grundschule Thalmas-
sing beteiligen sich schon seit einigen
Jahren an der Aufräumaktion. Eifrig
sammelten die Mädchen und Buben
achtMüllsäcke ein. „Wir reinigten den
Radweg nachAlteglofsheim, denWan-
derweg nach Kaltenberg, Wasserspiel-
platz und rund um die Schule“, berich-
tete Jutta Estor. Als Belohnung habe es
für die Sammler einen Kinderriegel
von der Gemeinde gegeben.

Die Dorfgemeinschaft Sanding
machte sich auf, um die Flur von Müll
zu befreien. Aktiv bei der Sammeltour
waren Feuerwehr, Kriegerverein,
Sportverein und der Jagdpächter. Die
Organisation lag bei der Freien Wäh-
lergemeinschaft. Mit einem besonde-
ren Gefährt ging es zum Rama dama:
einem Oldtimerschlepper der Marke
„Bautz“,Baujahr 1955, kam zum Ein-
satz. Damit hatten vor allem die Kin-
der ihren Spaß. Gesäubert wurden ein
Abschnitt der Kreisstraße, Gemeinde-
straßen, Feldgehölze und der Sport-
platz. „Es waren vier Generationen
vertreten, von vier bis 73 Jahre“, freute
sichHelmutHaase.

In Wolkering und Weillohe waren
gut 30 „Mülljäger“ aktiv. Die Hälfte da-
von waren Kinder. Ausgestattet mit
Handschuhen und Eimer ging es los.
Nach einer kleinen Einführung, für
die Jüngeren und Neulinge, wurde am
Truppenübungsplatz und an der
Kreisstraße gesammelt. Gefunden
wurden zwölf Säcke und Kartons mit
Restmüll, Flaschen sowie sperrigen
Gegenständen. Das Fazit von Organi-
sator Nowotny lautet: „Große Gegen-
stände sind mehr so häufig zu finden,
auch Dosen und Flaschen wurden mit
der Einführung des Pfands weniger.“
Der Gesamtleiter wünschte sich für
2013 wieder eine stärkere Einbindung
der Vereine. Als Belohnung gab es
dann eine gemeinsame Brotzeit.

Mit demOldtimer zumMüll-Sammeln
UMWELTViele fleißige Helfer
aus Thalmassing, Ober- und
Untersanding,Weillohe und
Wolkeringwaren bei der
großen „Rama-dama-Akti-
on“ unterwegs.
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VON PETRA SCHMID, MZ

Walter Nowotny (Mitte) war selbst mit unterwegs.Die Schulkinder auf Aufräumtour Foto: Grundschule

Die Dorfgemeinschaft Sanding hatte sogar extra einen Oldtimertraktor organisiert. Fotos: Schmid

AUFHAUSEN. Die Archivpfleger des
Landkreises hatten sich unter Füh-
rung von Kreisarchivar Dr. Artur Dir-
meier für ihren jährlichen Informati-
onsbesuch Aufhausen ausgesucht.
Bürgermeister Johann Jurgovsky be-
schrieb den Gästen seine Gemeinde als
einstiges Handelszentrum, geprägt
von Handwerk. Die Landwirtschaft sei
eher schwach vertreten gewesen. „Sie-
ben Dörfer rundherum hatten dage-
gen Landwirtschaft“, berichtete Jur-
govsky bei der Führung und verwies
stolz auf die geografische Lage mit
Blick von Bogenberg bis Regensburg.

Dr. Artur Dirmeier bedankte sich
beim Bürgermeister sowie bei Archi-
var Bernhard Menacher und Heimat-
pfleger Karl Huf für die Einladung. „Es
freutmich, dass wirmit Bürgermeister

Meinrad Hirschmann aus Tegern-
heim, Dr. Georg Köglmeier vom Lehr-
stuhl für Bayerische Landesgeschichte
und Dr. Stefan Acht vom Bischöfli-
chen Zentralarchiv sowie Kreishei-

matpfleger Karl Hoibl und Kreishei-
matpfleger Peter Lutz politische und
fachliche Unterstützung erhalten ha-
ben“, betonte Dirmeier. Es sei ihm ein
Anliegen, dass Archive nicht verbor-

gen blieben, sondern offen seien – vor
allem auch für die jüngere Generation.
Es sei daher wichtig, Archivarbeit in
die Schulen zu bringen. „Der eigentli-
che Grund unseres Besuchs ist das
neue Gemeindearchiv. Aufhausen hat
dabei mustergültig gearbeitet“, lobte
der Kreisarchivar. Die Gemeinde habe
geeignete Räume zur Verfügung ge-
stellt und ausgebaut: für Archiv und
Ausstellung und einen Raum als Büro.

Stolz präsentierte Bernhard Mena-
cher ein altes Beschlussbuch, das neu
hergerichtet wurde sowie ein Zeugnis-
buch von 1928 bis 1930. „Wir suchen
noch nach altenUnterlagen vonHand-
werksbetrieben, Privatpersonen und
Vereinen. Wer noch was findet, möge
es doch bitte im Gemeindearchiv abge-
ben“, soMenacher. Anschließend führ-
te Heimatpfleger Karl Huf durch die
Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ so-
wie die Pfarrkirche St. Bartholomäus
und erläuterte die Ausgrabungen auf
demKirchplatz. (lbk)

Archive dürfennicht imVerborgenen bleiben
SAMMLUNGEN Experten begut-
achteten die neue Samm-
lung in Aufhausen.

Die Archivpfleger betrachteten die Schätze im Gemeindearchiv. Foto: Beck
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LESERBRIEF

Bürgerin fordert eine
Lärmschutzwand
Zur Lärmsanierung an der Bundesstra-
ße 15:
Eswar nicht gerade erbaulich zu lesen,
dass eine Besserung des immensen
Lärmpegels durch die B 15 für uns erst
dann eintritt, wenn der Fahrbelag
durch tausendeweitere Lastwagen so
beschädigt ist, dass er erneuert werden
muss.Wann? Trotz einermittelbaren
Nachbarschaft von ca. 50Metern kön-
nenwir im Sommer nachts kein Fens-
ter geöffnet haben, denn da donnern
die LKW– gefühlt – noch ein bisschen
lauter als tagsüber. Die Aufwach-Strei-
fen für die LKW-Fahrer erfüllen ihren
Zweck übrigens auch sehr konse-
quent. Sie wecken nämlich auch schla-
fende Bürger auf.
Lärmschutzfenster? Diesemüssten im
Sommer auch geöffnet werden und
kommen für uns nicht infrage:Wir
wohnen in Alteglofsheim und nicht
mal direkt an der Bundesstraße. Nach
AdamRiese oder AdamDezibel geht
der Schall auch über ein paarMeter
Entfernung und prallt ungehindert an
die Häuser. Die Straßenrandbepflan-
zungwird regelmäßig und sorgfältig
ausgedünnt – sehr lärmfreundlich.
Die Unterschriftensammlung einer
sehr engagierten Alteglofsheimerin
müsste im letzten Jahr eigentlich ver-
deutlicht haben, wie sehr uns das gan-
ze Thema belastet und belästigt.
Warumkann inHöhe vonAlteglofs-
heim keine Lärmschutzwand gebaut
werden?
Brigitte Rahm
Alteglofsheim
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SCHIERLING

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft: Freitag, 20 Uhr, Gasthaus
Holzer, Jahreshauptversammlung.
(lww)

Tennisclub:Heute undmorgen, ab
16.30 Uhr, Arbeitseinsätze auf der
Tennisanlage für alle aktiven Tennis-
mitglieder zur Platzinstandsetzung;
am Samstag ab 9 Uhr Arbeitseinsatz.
(lww)

TV-E-Jugend: Heute, 17.30 Uhr,
Heimspiel gegen SSV Jahn Regens-
burg; Treffen um 16.30 Uhr am
Sportplatz. (lww)

Schierling/Eggmühl TV-Volleyball;
Heute ab 19 Uhr Training in der
Schulturnhalle in Eggmühl.

SCHIERLING. Am Montag gegen 21.45
Uhr befuhr eine 36-jährige Renault-
Fahrerin aus Richtung Schierling
kommend die Kreisstraße R 35. Nach
Allersdorf geriet sie laut Polizei ver-
mutlich aus Unachtsamkeit mit den
rechten Rädern ins Bankett, übersteu-
erte und kam ins Schleudern. An
einem Graben überschlug sich der Re-
nault und blieb dann auf den Rädern
liegen. Bei dem Unfall wurden sowohl
die Fahrerin, als auch dreimitfahrende
Kinder im Alter von sieben, zwölf und
16 Jahren leicht verletzt und gelangten
zur Behandlung ins Krankenhaus. Am
Fahrzeug entstand Totalschaden in
Höhe von ca. 2000 Euro.

VierVerletzte bei
Verkehrsunfall
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DIE AKTION IN THALMASSING

➤ Entstehung: Vor über 25 Jahren führ-
te die CSU eine Umwelt-Säuberungsak-
tion durch.Mit Gründung einer Orts-
gruppe des Bund Naturschutz 1992 gab
es bis 1999 jährlich eine Säuberungsak-
tion. Ab 1999 übernahm der Gemeinde-
rat die Organisation. Danach sind in den
jeweiligen Ortsteilen sogenannte Küm-
merer zuständig, die alles notwendigen

organisieren und koordinieren. Ab 2007
wurde die Organisation von der lokalen
Agenda- 21-Gruppe übernommen.
➤ Unterstützung: Das Landratsamt
unterstützt die Aktion unter demMotto:
„Der Landkreis räumt auf“. Thalmassing
hat 2010 einen Sonderpreis von 500
Euro erhalten. Ansonsten waren es
meist 150 Euro. Dieses Geld ging bisher

an den Förderverein der Grundschule
Thalmassing.
➤ Beteilige Gruppen:Dorfgemeinschaf-
ten Sanding,Wolkering, Freiwillige
Feuerwehr Luckenpaint, Familie Göhl
mit Freunden ausWeillohe, Grundschule
Thalmassing, CSU/JU und Burschenver-
ein Thalmassing und die Ortsgruppe des
Bund Naturschutz. (lps)
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